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mit uns zusammen gearbeitet“, be-
dankte sich Walter Pfister mit einem
Präsent bei dem Dirigenten. Als Vor-
sitzender des Sängerkreises Kurpfalz
Schwetzingen würdigte Gerhard
Kuhn die Verdienste Fritz Kappen-
steins und zeichnete ihn mit der Gol-
denen Ehrennadel des Verbandes
aus.

Er gebe mit seiner Arbeit den
Chören „den Stellenwert, den wir
ganz dringend brauchen“. Denn ne-
ben dem Sängerbund Liederkranz
ist der Jubilar auch noch Leiter des
Liederkranzes Schwetzingen und
des Gesangsensembles der dortigen
Musikschule.

Umfassendes Repertoire
Selbstverständlich gaben die Ofters-
heimer Sänger im Laufe des Abend
mit sechs unterschiedlichen Lied-
blöcken einen Einblick in ihr breit-
gestreutes Repertoire, das von tradi-
tioneller Chormusik („Festgesang“,
„In einem kühlen Grunde“, „Abend-
frieden“) über musikalische Ausflü-
ge in die Weiten Russlands („Kosa-
kenritt“) bis hin zu stimmungsvollen
Poprhythmen („Die Rose“, „Can’t
help falling in love“) reicht.

Und weil man sich zu einem Jubi-
läum natürlich auch immer Gäste
einlädt, ergänzte das Gitarren-Duo
Jürgen Mauter und Gerald Weiser-
Haensch, die beiden sind Fachbe-
reichsleiter der Musikschulen in
Schwetzingen und Leimen, das Pro-
gramm, das die zahlreichen Zuhörer
in der Kurpfalzhalle restlos begeis-
terte – ebenso wie die Solisten Birgit
Amail-Funk – Sopran, außerdem
Klavierbegleitung – und Manfred
Nickler (Bass).

Dr. Karl Claßen, zweiter Vorsit-
zender des Sängerbundes Lieder-
kranz und ebenfalls aktiver Sänger,
freute sich bei seinen Abschlusswor-
ten darüber, dass er schon lange
nicht mehr so wohlwollendes Lä-
cheln „bei dem Fritz“ gesehen habe.

„Aber er hört Töne, die wir nicht
mehr hören und wo gar keine sein
sollen. Wir werden erst bei der
nächsten Chorprobe erfahren, wie
gut wir wirklich waren“, so Dr. Cla-
ßen.

musikalische Saite bei den Sängern
zum Schwingen bringt – die Basis für
die fruchtbare Zusammenarbeit.

„Lieder verbinden – Freunde sin-
gen“ habe das Motto eines der ersten
gemeinsamen Konzerte gelautet. „In
diesem Sinn hast du in all den Jahren

der Dirigent manchmal drohe, das
Klavier umzuwerfen.

„Schonungslos deckst du unsere
Schwächen auf, um uns hinterher
mit urwüchsigem Humor und Mut-
terwitz wieder aufzurichten.“ Ent-
scheidend sei jedoch, dass er die

Kurpfalzhalle: Gelungenes Jubiläumskonzert aus Anlass des 25-jährigen Dirigats von Fritz Kappenstein beim Sängerbund-Liederkranz

Liebe auf den ersten Blick währt 25 Jahre
Von unserer Mitarbeiterin
Anette Zietsch

OFTERSHEIM. Seit 25 Jahren gibt Fritz
Kappenstein beim Sängerbund Lie-
derkranz den Ton an, damit ist er der
dienstälteste Dirigent des Vereins.
Aus Anlass dieser „Silberhochzeit“
feierte der Chor mit seinem Leiter
ein umjubeltes Jubiläumskonzert in
der beinahe voll besetzten Kurpfalz-
halle.

Mitgliederzahl verdoppelt
„Keinem Dirigenten“, lobte der Vor-
sitzende und Sangesfreund Walter
Pfister, „ist es vorher gelungen, in
seiner Amtszeit die Zahl der Sänger
zu verdoppeln: Sie stieg im vergan-
genen Vierteljahrhundert von rund
30 auf fast 70. Durch seine ausge-
zeichnete Arbeit ist der Chor aus
dem Gemeindeleben nicht mehr
wegzudenken.“

Soweit also die Fakten. Doch hin-
ter den unbestrittenen Erfolgen des
Sängerbundes Liederkranz steckt
noch viel mehr. „Musik ist sein Le-
ben, er lebt mit und in der Musik. Er
versucht, uns die Feinheiten des
Chorgesangs zu vermitteln. Tiefes
Leid durchzieht sein Gesicht, wenn
er feststellen muss, dass wir alles ver-
gessen haben. Manchmal wird er
auch wütend“, gab Pfister, der auch
gleichzeitig als Moderator durch den
Abend führte, bei seiner Laudatio
Einblicke in den Probenalltag und
die professionelle Einstellung Kap-
pensteins.

Es sei Liebe auf den ersten Blick
gewesen nach der ersten mitreißen-
den Singstunde im Februar 1984, er-
innerte sich der heutige Vorsitzende.
„Als Grundlage brachte er eine solide
Ausbildung mit und als Empfehlung
zahllose Auftritte als Musiker mit sei-
nen Brüdern als ‚Trio Kappenstein’.
Nach seiner Chorleiter-Ausbildung
trafen sich die Wege der Oftershei-
mer Sänger und des schwäbischen
Dirigenten.“ Eine Beziehung, die zu
Beginn offenbar hohe sprachliche
Hürden zu überwinden hatte. Doch
mittlerweile habe man sich auch auf
dieser Ebene stark angenähert, was
die niveauvollen Konzerte im Laufe

der Zeit bewiesen hätten. Hinter
dem Erfolg stecke jedoch harte Pro-
benarbeit, „bei der wir dein ausge-
reiftes Können, das Gespür für das
passende Liedgut und deine fast
endlose Geduld schätzen“, meinte
Pfister schmunzelnd – auch wenn

„Männertreff“ lädt ein
OFTERSHEIM. „Kirche auf dem Weg –
Gedanken zur Fortentwicklung der
Seelsorgeeinheiten in der Erzdi-
özese Freiburg“ – die Gemeinden
der Seelsorgeeinheit Christophorus
Eppelheim, Heidelberg-Pfaffen-
grund und Wieblingen haben eine
Petition verfasst, die öffentlich wahr-
genommen wird. Das ist mit der Ein-
gabe an Erzbischof Robert Zollitsch
durchaus beabsichtigt. Schließlich
ist sie auch in Form eines Offenen
Briefes verfasst – und wer die Ansich-
ten teilt, kann unterschreiben. Über
das Zustandekommen und die bis-
herige Resonanz referiert Wolfgang
Blaich aus Eppelheim. Alle interes-
sierten Männer sind eingeladen ins
Gemeindehaus Josefshaus, Bis-
marckstraße 3, am Donnerstag, 11.
März, 20 Uhr. bm
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Kleintierzüchter tagen
OFTERSHEIM. Der Kleintierzuchtver-
ein lädt zu seiner Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 21. März, ins
Vereinshaus in der Zuchtanlage am
Oberen Wald ein. Die Tagesordnung
umfasst neben den einzelnen
Berichten und Ehrungen auch die
anstehende Neuwahl des Vorstan-
des. Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind bis einschließlich
Sonntag, 14. März, an den Vorsitzen-
den zu richten.

SG-Generalversammlung
OFTERSHEIM. Eingeladen sind die
Mitglieder der Sportgemeinschaft
zur am Freitag, 19. März, 20 Uhr, im
SG-Clubhaus stattfindenden Gene-
ralversammlung. Die Tagesordnung
umfasst neben den einzelnen
Berichten auch einige notwendige
Ergänzungswahlen sowie die Über-
reichung des Hermann-Glück-Prei-
ses.

Apothekendienst. Hardtwald-Apo-
theke, Dreieichenweg 1, Telefon
06202/52433.
Evangelische Kirchengemeinde.
8.45 Uhr Gymnastikgruppe (gr. Ge-
meindesaal), 10 Uhr Krabbelgruppe
(kl. Gemeindesaal), 17.30 Uhr Kon-
firmanden-Unterricht Gruppe Pfr.
Joos (Gemeindehaus), 19 Uhr Hei-
matklänge-Redaktionssitzung.
Katholische Kirchengemeinde. 17
Uhr Singprobe der Erstkommunion-
kinder (Josefshaus), 18 Uhr Pfadfin-
der Jungen (12-16 Jahre), 19 Uhr fin-
det die Gymnastik der Frauen.
Landfrauenverein. Tischdekoratio-
nen für Frühling und Ostern selbst
herstellen steht am heutigen Diens-
tag auf dem Programm. Beginn die-
ser Bastelstunde ist um 20 Uhr in der
Cafeteria der AWO.
Sportgemeinschaft. Heute, Diens-
tag, findet um 19 Uhr eine Zusam-
menkunft im SG-Clubhaus wegen
des „Ladies-Cup“ statt.
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Der Meister aus dem Enzgau: Fritz Kappenstein und der Sängerbund Liederkranz, das ist eine 25 Jahre währende Liebesbeziehung
zwischen den Kurpfälzer Sangesfreunden und dem Schwaben. Lob gab es von Moderator Walter Pfister (mittleres rechtes Bild,
links) sowie von Gerhard Kuhn vom Sängerkreis Kurpfalz (rechts), Birgit Amail-Funk überzeugte mit ihren Soli. BILDER: SCHWERDT

Evangelische Kirchengemeinde: Kirchengemeinderat nimmt die Außensanierung ins Visier / Derzeit kein Bewerber auf die Pfarrstelle II in Sicht

Banges Hoffen auf wenigstens einen Kandidaten
OFTERSHEIM. „Der geplante Beginn
der Sanierungsarbeiten der Außen-
anlagen um die Christuskirche kann
eingehalten werden“, eröffnete Bau-
Ausschuss-Vorsitzender Marcus Fa-
ckel seinen Bericht auf der jüngsten
Sitzung des Kirchengemeinderats
der evangelischen Kirchengemein-
de, die wie immer vom Kirchenge-
meinderatsvorsitzenden Dr. Gunter
Zimmermann geleitet wurde. Fackel
informierte die Kirchenältesten da-
rüber, dass die Pflege Schönau und
das Landschaftsarchitekturbüro Mi-
chael Palm, das den Entwurf erarbei-
tet hatte, die Vergabe der notwendi-
gen Maßnahmen an die interessier-
ten Betriebe in Angriff genommen
hätten. Beide seien auch sehr darauf

bedacht, diese organisatorische
Phase so schnell wie möglich abzu-
schließen: „So wie es jetzt aussieht,
wird sofort nach der Verabschie-
dung von Pfarrer Joos der Start-
schuss für die ersten Arbeiten gege-
ben werden. Es ist auch damit zu
rechnen, dass bis zum ersten Konfir-
mationsgottesdienst am 25. April die
Sanierung beendigt ist!“

Fackel erinnerte nochmals daran,
dass der beschlossene Entwurf unter
allen Varianten die kostengünstigste
Konzeption gewesen sei. Auch bei
der Vergabe sei stets auf den Preis ge-
achtet worden: „Alle Beteiligten
wünschen, dass die Kosten nicht aus
dem Ruder laufen!“ Aus dem Finanz-
Ausschuss berichtete Dr. Gunter

Zimmermann, dass der Entwurf für
den Doppel-Haushalt 2010 und 2011
inzwischen vorliege. In einem Ge-
spräch mit dem Verwaltungs- und
Service-Amt in Meckesheim sollen
letzte Einzelheiten noch geklärt wer-
den: „Ich nehme aber an, dass der
Plan auf der nächsten Sitzung im
April beschlossen werden kann!“

Planung für Basar schreitet voran
Fest- und Basar-Ausschuss-Vorsit-
zende Martina Assmann konnte er-
freut feststellen, dass die Vorberei-
tung des diesjährigen Basars schon
weit vorangeschritten sei. An dem
bewährten zweitägigen Ablauf solle
festgehalten werden. Allerdings solle
der Basar am Sonntag um 19 Uhr en-

den, da sich in den vergangenen Jah-
ren gezeigt habe, dass der Sonntag-
abend kaum noch attraktiv sei.

Wie üblich werde aber die Dar-
bietung des Sängerbund-Lieder-
kranz den Abschluss bilden. Eine
weitere Neuerung sei schließlich,
dass am Samstag zwischen den Vor-
stellungen der Kindergärten und der
Basar-Show am Abend ein Pro-
gramm angeboten werde, bei dem
vor allem die Kinder unterhalten
werden sollen: „Ich denke, dass es
uns auf diese Weise gelingen wird,
das bewährte Alte und das innovati-
ve Neue miteinander zu verbinden!“

Für den Kinder- und Jugend-Aus-
schuss referierte Silvia Bahr, dass das
Mobiliar für das „Jugendbüro“ in-

nerhalb des Gemeindezentrums be-
reit stehe. In der nächsten Woche
solle der Raum so eingerichtet wer-
den, dass er für die Sitzungen der Ju-
gendleiter benutzt werden könne.

Dr. Zimmermann erklärte am
Ende der Sitzung, dass auf die erste
Ausschreibung für die Pfarrstelle II
leider keine Bewerbung eingegan-
gen sei. Die Gründe für die fehlende
Resonanz seien schwer zu ermitteln.
Eine Ursache sei möglicherweise,
dass Gruppenpfarrämter gegenwär-
tig nicht gerade beliebt seien.

Der Kirchengemeinderat ließ sich
jedoch nicht entmutigen und ent-
schloss sich ohne Zögern, eine zwei-
te Ausschreibung in die Wege zu lei-
ten. gz

OFTERSHEIM. Wie jedes Jahr hat der
Jugendgemeinderat zum Besuch der
Ausbildungsmesse „Jobs for Future“
in der Mannheimer Maimarkthalle
eingeladen.

Dort informierte man sich aus
erster Hand über Ausbildungsberu-
fe, Studien- und Praktikumsplätze,
Qualifizierungsmaßnahmen und
Weiterbildungsangebote in allen
möglichen Sparten und Berufsfel-
dern.

Zur Belohnung für das frühe Auf-
stehen – einige angemeldete Teil-
nehmer haben das leider nicht ge-
schafft – gab es einen kleinen Imbiss
und an den rund 230 Infoständen
jede Menge Infomaterial und Wer-
begeschenke.

Jugendgemeinderat

Einblicke in die
Berufswelt erhalten

sator in der Uhrsteuerung in der Sa-
kristei war der Missetäter!“, sagt
Reutter, der sich – wenn auch nur
kurz – freute, dass nun alles wieder
funktionierte. Denn wenig später
musste er feststellen, dass das
Schlagwerk, das den Stundenschlag
steuert, „irgendwie Mist macht, also
nicht schlägt, obwohl die Steuerung
das Signal losschickt!“ Das bedeutet,
dass bis mindestens kommenden
Dienstag der Stundenschlag still
bleibt und das Zifferblatt Richtung
Schwetzingen weiterhin falsch geht,
weil erst am 15. März die Treppe ein-
gebaut werden soll – danach kann
man tätig werden und die Sache re-
parieren. „Dann hoffen wir, uns wie-
der an dem schönen Glockenschlag
zu erfreuen“, sagt auch Dekan Wolf-
gang Gaber. wi

schen Prüfung bemängelt worden –
erneuert hatte und dazu die Uhr
samt Schlagwerk für einen halben
Tag stilllegen musste. „Nach dem
Einschalten der Uhr ging diese ge-
nau fünf Minuten, dann war alles
tot!“

Der Übeltäter indes war schnell
ausgemacht – eine Sicherung oben
in der Glockenstube hatte sich ver-
abschiedet! Tags darauf konnte
Reutter mit einem Kollegen dann die
passende Sicherung eindrehen – die
Uhr ging nun wieder, „doch dann
haben die Glocken gesponnen!“,
sagt der Hauswart.

Nach einer Stunde Suche und et-
lichen Telefonaten mit dem An-
sprechpartner der Firma Schneider
habe man dann den Schuldigen ge-
funden: „Ein geschmorter Konden-

St. Kilian: Stundenschlag bleibt stumm, die Uhr mit Blickrichtung Norden geht falsch

Chaostage hoch oben in der Glockenstube
OFTERSHEIM. Derzeit geht es etwas
chaotisch im Kirchturm von St. Kili-
an zu – „angefangen hat es mit dem
Sturm“, sagt Hauswart Bruno Reut-
ter, „das Zifferblatt, welches in Rich-
tung Schwetzingen zeigt, läuft seit
vergangene Woche nicht mehr und
wenn, dann nur noch falsch. Grund
müsste ein gebrochener Mitneh-
merstift an der Zeigerwelle sein“.

Dieser Stift wäre, sagt Reutter,
leicht zu reparieren – wenn denn die
Treppe im Turm schon fertig wäre!
Der Auftrag liege bereits bei der mit
der Ausführung betrauten Firma
Schneider, doch müsse man auf die
Fertigstellung warten. Weitergegan-
gen sei das Chaos dann mit dem
Elektriker, der planmäßig die Kabel-
stränge und die alten Sicherungen
im Turm – dies war bei der elektri-

Umweltamt: Für Kauf von Kompostern gibt es Zuschüsse

Beitrag zum Umweltschutz
OFTERSHEIM. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können in einem
Geschäft ihrer Wahl einen Thermo-
komposter kaufen und müssen dem
Umweltamt – zwecks Zuschusses an
den Kosten – dann die Rechnung des
Thermokomposters vorlegen. Auf
der Rechnung muss eindeutig er-
kennbar sein, dass es sich um einen
Thermokomposter handelt.

Nach Überprüfung wird der Zu-
schuss in Höhe von 25 Euro überwie-
sen. Der Zuschuss wird nur Ofters-
heimer Einwohnern gewährt.

Pro Haushalt werden maximal
zwei Thermokomposter bezu-
schusst. Bürgerinnen und Bürger,
die bereits in den vergangen Jahren
einen Zuschuss erhalten haben, ha-
ben keinen Anspruch auf erneute
Förderung.

Es besteht kein Rechtsanspruch
auf die Förderung und diese wird
nur solange ausbezahlt, wie der Ver-
waltung hierfür Haushaltsmittel zur
Verfügung stehen. Ein Kompostsilo
leistet einen wertvollen Beitrag zum
Umweltschutz.

Ein großer Anteil des täglich an-
fallenden Abfalls besteht aus organi-
schem Material und eignet sich für
die Kompostierung von Gartenab-
fällen und dergleichen.

Einzelheiten zur Kompostgewin-
nung, Tipps und Hinweise können
der Kompost-Fibel, die kostenlos im
Umweltamt erhältlich ist, entnom-
men werden. kw

i
Informationen beim Umweltamt
der Gemeinde, Kathrin Wenner,
Telefon 597-202.

AWO-Hauptversammlung
OFTERSHEIM. Der AWO-Ortsverein
lädt am Samstag, 13. März,, um 15
Uhr in das Gasthaus „Grünes Laub“,
Heidelberger Straße 51, zu seiner
Jahreshauptversammlung ein. Im
Anschluss findet ein gemütlichen
Beisammensein statt. Zwecks Abho-
lung wird gebeten, sich umgehend
bei der Vorsitzenden Hannelore
Patzschke unter der Telefonnum-
mer 55216 zu melden.


